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 VERANSTALTUNGEN

Berlin  Böse Dinge. Eine Enzyklopädie des Ungeschmacks
  Ausstellung 

 17.07.–30.11.
  Fr–Mo 12–19 Uhr 

 Werkbundarchiv – Museum der Dinge, Oranienstraße 25  
 x www.museumderdinge.de 

b  Modell Bauhaus
  Ausstellung 

 22.07.–04.10.
  Do–Sa 10–21 
So, Mo, Mi 10–20 Uhr 

 Martin-Gropius-Bau, Niederkirchnerstraße 7   
x www.gropiusbau.de 

b  Tempelhof – alles eine Frage des Maßstabs
  Studentenarbeiten der Bauhaus-Universität Weimar
  Ausstellung 

 24.07.–14.08.
  Mo–Fr 15–18 

 Werkbund Galerie, Goethestraße 13  
 x www.werkbund-berlin.de 

Bremen b  Stadt der schlagenden Winde – Die Zerstörungswut des freien 
Marktes im heutigen Baku
  Foto- Ausstellung  von Sebastian Burger 

 22.07.–14.08.
  Mo–Fr 11–17 Uhr 

 b.zb – Bremer Zentrum für Baukultur, Am Speicher XI, 3. Etage  
 x www.bzb-bremen.de 

Dresden  100 Jahre Hellerau – Modernes und Historisches aus der 
Gartenstadt      Besichtigung 

 26.07.
  11 Uhr 

 Deutsche Werkstätten Hellerau, Moritzburger Weg 67  
 x www.architektour-dd.de 

Hamburg  BIG, Kopenhagen – Alpenwiese-Hafencity und Kaufhauskanal-
Harburg
  Ausstellung 

 09.07.–15.08.
  Mo–Fr 12–18, Sa 11–15 Uhr 

 Galerie Renate Kammer, Münzplatz 11
 x www.galerierenatekammer.de 

Lübeck  Stadtinsel Nord und Süd
  Architektur-Führung in Lübeck   

 25.07.
  14 Uhr 

 Treffpunkt: Hotel an der Marienkirche, Ecke Schüsselbuden-/
Alfstraße   x www.architekturforum-luebeck.de 

München  Kommunikation und Raum
  Büro für Gestaltung Wangler & Abele
  Ausstellung 

 16.07.–28.08.
  Mo–Mi 9.30–19, Do/Fr 9.30–
19.30, Sa 9.30–18 Uhr 

 Architekturgalerie München, Türkenstraße 30
 x www.architekturgalerie-muenchen.de 

Neu-Ulm  Militärkonversion: Erfahrungswerte nutzen, Stadt gestalten
  Tagung 

 27.07.
  9.45–17 Uhr 

 Hochschule (HNU). Wileystraße 1   x www.neu-ulm.de 

New York e  Aesthetics of Crossing: Land Ports of Entry/Citizenship by Design
  Ausstellung 

 01.07.–31.07.
  Mo–Fr 10–18, Sa 12–17 Uhr 

 Van Alen Institute, 30 West 22nd Street, New York, NY 10010 

Stuttgart  Stadtstaat. Szenario für das Verbinden von Städten
  Episode 1. Ein Projekt von Metahaven
  Ausstellung 

 11.07.–12.09.
  Mi–So 15–19 Uhr 

 Künstlerhaus Stuttgart, Reuchlinstraße 4B  
 x www.kuenstlerhaus.de 

 Rundgang 09
  Ausstellung 

 24.07.–27.07.
  Fr 19–24, Sa/So 12–20
Mo 12–22 Uhr 

 Staatliche Akademie der Bildenden Künste Stuttgart 
Am Weißenhof 1   x www.abk-stuttgart.de 

Wuppertal  Das „Original“ – vom Prototyp zum Kultobjekt. Der Barcelona 
Chair von Mies van der Rohe
  Ausstellung 

 15.07.–23.08.
  Sa/So 11–16 Uhr und nach 
Vereinbarung 

 Galerie im Kolkmannhaus, Hofaue 51–55 

BAUNETZ WISSEN

www.baunetzwissen.de/Glas

Glas – Fachwissen, Objekte, News.

Das Online -Fachlexikon

Kalender27-28_imp_ok.indd 50 15.07.2009 10:42:28

Bauwelt 27--28 | 2009 51

JAHRBUCH

Architektur in den Niederlanden | Jahrbuch 
2008/2009

Wird die Finanzkrise sich auf die Architektur auswir-
ken? Sie wird. Wird die Finanzkrise zu weniger Auf-
trägen führen? Ganz bestimmt. Wird die Finanzkrise 
sich auf die Qualität der Architektur auswirken? 
Sehr wahrscheinlich – aber positiv, so die nachvoll-
ziehbare These von Jaap Jan Berg, einem der Heraus-
geber des Jahrbuchs. Das ist durchdachter, als es 
alle Phrasen von der Krise als Chance sein können. 
Ein kleineres Budget bei gleichbleibenden Anforde-
run gen kann sich doch nur positiv auf die Kreativi-
tät auswirken – was sonst aber wäre als Qualität von 
Architektur zu bezeichnen? Jaap Jan Berg sieht das 
so, und ich sehe das auch so. Zusammen mit Samir 
Bantal, Kees van der Hoeven und Anne Luijten hat 
Berg sich 398 Bauprojekte angesehen, die 2008 voll-
endet wurden. 94 davon hat das Herausgeberteam 
besucht und 32 in das Jahrbuch aufgenommen. Die 
Auswahl wirkt ausgewogen, die vorgestellten Pro-
jekte lassen Strukturalismus und Rationalismus als 
ihre Gestaltungsgrundlage erkennen.

Was ist also das Holländische an holländischer 
Architektur? Sie entsteht zwischen „Natuur, Cultuur 
en Frituur“. Sie entsteht aber auch nach den Wün-
schen und mit Unterstützung der Regierung, die sich 
vorgenommen hat, mit einem verzweigten Netz von 
Komitees und Gremien und Ausschüssen eine „Kultur 
des Design“ zu schaffen. Manchmal funktioniert so 
etwas, jedenfalls in Holland.  Ludger Fischer

Architecture in the Netherlands | Yearbook 
2008/09 | Herausgegeben von Samir Bantal, 
Jaap Jan Berg, Kees van der Hoeven, Anne 
Luijten | Text Englisch-Niederländisch. 184 Sei-
ten mit zahlreichen Abbildungen, 47,50 Euro | 
NAi Uitgevers, Rotterdam 2009 | ▸ ISBN 978-
90-5662-686-0   

MONOGRAFIE

Neues Bauen in den Alpen

Anfang der 90er Jahre initiierte das Verkehrsamt 
des Südtiroler Ferienorts Sexten die Initiative „Sex-
ten Kultur“, um zeitgemäße Architektur als wichti-
ges kulturelles Anliegen der Öffentlichkeit zugäng-
lich zu ma chen. Zum vierten Mal wurde 2006 der 
mit 10.000 Euro dotierte Architekturpreis für „Neues 
Bauen in den Alpen“ verliehen, den der Schweizer 
Gion A. Caminada sowie die Österreicher Rainer Kö-
berl und Astrid Tschapeller erhielten. 

Im vorliegenden Katalog, der den Wettbewerb 
dokumentiert, werden die 31 ausgezeichneten Pro-
jekte  – von insgesamt 416 eingereichten – mit Fo-
tos, Zeichnungen und Plänen vorgestellt und aus der 
Sicht der fünf Juroren beschrieben: eine Fußgänger-
brücke über die Areuse, eine restaurierte Berghütten-
ruine, das Berghaus Niesen, das Parkhotel Hall. Über 
die Entwurfsansätze der Projekte lässt sich jeweils 
streiten, doch allen ist eine Qualität eigen, die sie zu 
Recht als Preisträger auszeichnet.

Der Katalog zeichnet sich durch professionelle 
Fotografien und ein durchdachtes Layout aus. Al-
lerdings hätte man sich zu manchem Projekt mehr 
Planmaterial gewünscht. Auch versuchen Schwarz-
Weiß-Abbildungen dem Katalog eine Ästhetik zu ver-
leihen, derer es gar nicht bedurft hätte – sie er-
schweren eher das Verstehen der Projekte, als dass 
sie es erleichtern. Schließlich wurde der Preis für 
eine Architektur vergeben, deren Qualität sich durch 
eine starke Einbeziehung ihrer Umgebung auszeich-
net – die aber lässt sich meist nur schwerlich erken-
nen. Die Texte sind kritisch und machen durchaus 
den Zwie spalt deutlich, in dem sich die Jury zum Teil 
befand.

Fazit: Mehr solcher Ausstellungen für mehr 
europäische Regionen. Und folglich auch mehr sol-
cher Kataloge.  Tatjana Reimann  

Neues Bauen in den Alpen | Herausgegeben 
von Christoph Mayr Fingerle | 385 Seiten mit 
zahlreichen Abbildungen, Text Deutsch/Eng-
lisch, 49,90 Euro | Birkhäuser, Basel Berlin 
Boston 2008 | ▸ ISBN 979-3- 7643-8394-7

ARCHITEKTURFÜHRER

Architekturführer Niederlande 
(1980–heute) 

Der Anspruch ist hoch, wahrscheinlich zu hoch: Es 
soll ein repräsentativer Überblick über Architektur 
und Städtebau in den Niederlanden von 1980 bis 
heute gegeben werden. Dazu muss man sich ausken-
nen. Paul Groenendijk und Piet Vollaard kennen sich 
aus in ihrem Land. Sie wissen, was wichtig war in 
den vergangenen drei Jahrzehnten, wer stilprägend, 
wer modisch, wer Trendfolger. Die Trendsetter wer-
den von den Autoren als solche genannt, die Trend-
folger nicht, aber man sieht es ohnehin. Mit Fleiß 
sammelten Groenendijk und Vollaard über 500 Bau-
projekte, die meisten von ihnen aus dem letzten 
Jahrzehnt. Das Jahr 1980 gilt den Autoren als Zeiten-
wende in der Geschichte holländischer Architektur. 
Neue Architekten mit konzeptuellem Ansatz und gro-
ßem Vertrauen in die Moderne kamen zum Zug, das 
heißt zu Aufträgen, Ansehen, Medienpräsenz. Struk-
turalismus und Rationalismus blieben als Gestal-
tungskräfte erhalten, als die Moderne im Holland 
der achtziger Jahre ihrer ideologischen Elemente ent-
kleidet wurde. Rem Koolhaas und sein Office for 
Metropolitan Architecture als treibende Kraft hinter 
dieser Entwicklung zu sehen, fällt nicht schwer. Das 
politische Umfeld und der Wille, in großen Dimen-
sionen zu planen, mussten aber dazukommen. 

Das Buch ist auch als Reiseführer gedacht, in 
dem aber bewusst einige Wohnhäuser fehlen. Offen-
sichtlich überschätzen die Autoren den Effekt, durch 
Darstellung in ihrem Kompendium nervtötende Ar-
chitekturpilger auf die Fährte von Villen zu setzen.  
Ludger Fischer

Architectuurgids Nederland (1980-nu). Archi-
tec tural Guide to the Netherlands (1980-pre-
sent) | Von Paul Groenendijk, Piet Vollaard. 
Text Niederländisch-Englisch | 372 Seiten mit 
zahlreichen Abbildungen, 39,50 Euro | 010 
publishers, Rotterdam 2009 | ▸ ISBN 978-90-
6450-679-6 
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